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4. Hochafrika ist das Reich der Wiederkäuer und Dick-
häuter. Große Schaaren von Büffeln, Wildschweinen, Anti-
lopen und wilden Schafen weiden in den Savannen; Löwen,
Panther und Leoparden, gestreifte Pferde, das wunderbare
Gnu und das Zebra beleben die Steppen, Affenheerden und
Vogelschwärme die Bäume. Im S. wird Viehzucht getrieben;
die Einführung des Schafes ist besonders vortheilhaft gewe-
sen. Nach N. setzt, namentlich in niedrigen Gebieten, das
Vorkommen der giftigen Tsetsefliege Jfber Ausbreitung der
Viehzucht eine Grenze.

5. Wie bezüglich der Pflanzen, so erscheint Madagaskar
auch bezüglich der Thiere als eine dem Continente sehr ent-
fremdete Provinz. Seine Formen nähern sich denen Indiens.
Alle großen Thiergestalten des Festlandes fehlen ganz, und
statt der Affen erscheinen Halbaffen.

§. 9. Die Bewohner Afrikas.

1. Wie Europa der Erdtheil der Weißen, Asien der der
Gelben, so ist Afrika der Erdtheil der Schwarzen. Doch sind
auch andere Racen vertreten. Zu den Kaukasiern gehören
die Kopten in Epypten und die Araber an der ganzen Küste
des Mittelmeeres, welche im O. unvermischt, im W. mit den
Berbern, den Ureinwohnern, vermischt austreten. Die Mau-
ren sind ein Mischlingsvolk aus Berbern (Kabylen) und Ära-
bern. Berberstämme sind auch die Tuariks, welche als
Kameelhirten in der Wüste leben, Karawanen führend und be-
raubend, und die Tibbu in der östlichen Sahara, welche sich,
in Sitten und Lebensweise den Tuariks gleich, körperlich den
Negern nähern.

2. Zwischen den Weißen und Schwarzen stehen die Ae-
thioper, wozu die Nubier, Abyssinier, Somali und Galla
gehören und die, ursprünglich wahrscheinlich reine Semiten,
sich mit Negern und nordafrikanischen Stämmen in verschie-
denen Graden vermischt haben, so daß hier eine große Man-
nigfaltigkeit in Sprache und Körperbildung auftritt. Die So-
mali wohnen auf der östlichen Halbinsel Afrikas, die Galla-
stämme unter dem Aequator. Während die Nubier, Abyssinier
und Somali mehr Ackerbau treiben, beschäftigen sich die Gallas
mehr mit Viehzucht.

3. Die eigentlichen Neger bewohnen den Sudan von
Senegambien bis zum weißen Nil. Durch hohen, wohlgebil-
deten Körperwuchs ausgezeichnet, besteht im Besondern der
Negertypus in kleiner Stirn, engen schwarzen Augen, hervor-


